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Anhörung zum Referentenentwurf zur Altölverordnung 

Sehr geehrter Herr  

beiliegend erhalten Sie unsere Kommentare zum Anhang 2 des Referentenentwurfs zur 2. 
Änderung der Altölverordnung: 

Zu 1. Entnahme und Aufbewahrung der Proben 

Hier wird in Satz 1 die Norm falsch zitiert, ich gehe hier von einem Tippfehler aus. Es müsste 
DIN 51750-1 bzw. -2 heißen. Es gäbe hier alternativ noch die neuere DIN EN ISO 
3170:2004-06, dies müsste jedoch nochmals ein Fachmann für PN prüfen, ob diese eine 
bessere Alternative darstellen würde. 

Zu 2.2 Untersuchungsverfahren 

Hier wird eine GC/ECD-Norm zitiert (DIN EN 12766). Es wäre hilfreich, wenn gleich hier eine 
Öffnungsklausel hin zu GC/MS enthalten wäre. Dies könnte z.B. mit Verweis auf DIN EN 
15308 Dezember 2016 für feste Abfälle geschehen, in der auch beide Messverfahren zuge
lassen sind. 

Zu 3.3.2.1 Verbrennung nach Wickbold und Bestimmung des Halogenidgehaltes in der 
Aufschlusslösung 

Hier wird eine zurückgezogene Norm zitiert. Zusätzlich ist diese Norm keine ISO (DIN EN 
24260 wäre korrekt). Es sind zwar „andere gleichwertige Verfahren“ zugelassen, da die ge
nannte Norm aber zurückgezogen ist, ist die DIN EN 14582 Dezember 2016 besser geeig
net. Sie beschreibt die Analytik von festen, pastösen und flüssigen Abfällen mit Halogenge
halten größer 0,025 g/kg. Bei dem in der Altölverordnung genannten Grenzwert von 2 g/kg 
ist das völlig ausreichend. 
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Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Sprecher der Geschäftsführung 




